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Bachlauf nö Utecht

Kerbtal in Grundmoräne
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30137

Naturnaher Bachlauf in der Grundmoränenlandschaft nordöstlich Utecht. Der Abschnitt ist überwiegend als Kerbtal ausgeprägt, weist aber 
auch stellenweise schmale Talsohlen auf. Diese sind von feuchten Eschenwäldern (mit Strauchschicht) geprägt. Es ist nur der Mittellauf als 
geschützter Biotop kartiert worden. Der Unterlauf ist antropogen überformt, der Oberlauf ist als Kerbtal ohne Wasserführung ausgebildet. Der 
Mittellauf führt auch nur periodisch Wasser. Das Bett ist kiesig bis steinig und verläuft geschlängelt bis gestreckt.
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Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior Glecoma hederacea

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Alnus incana Cardamine amara
Corylus avellana Geum rivale Geum urbanum Mentha aquatica
Salix alba Sambucus nigra Sorbus aucuparia


